
„Achtung vor jeder Kreatur  
und vor der Natur.“

(Wally Bangert 1917 – 1990)

Tierschutzverein Main-Spessart e.V.  
Lohr a. Main

Wally-Bangert-Tierheim



Tierschutzverein Main-Spessart e.V. 
www.tierschutzverein-msp.de
Vertretungsberechtigter Vorstand 
1. Vorstand: Ursula Rosenkranz
Tel.: 09352 / 60 45 50 von 11:30 – 13:00 Uhr 
2. Vorstand: Marianne David

Wally-Bangert-Tierheim 
Pfingstgrundstraße 
97816 Lohr-Sackenbach 
Tel.: 09352 / 9690 
Fax: 09352 / 6 03 36 00 
E-Mail: tierheimlohr@t-online.de 

Telefonzeiten:  
Mo – So von 11:00 – 12:00 Uhr und von 13:00 – 17:00 Uhr

Notfalltelefon 09352 / 603 35 99 
während der Öffnungszeiten

Notfallhandy 0152 / 34 75 11 81  
außerhalb der Öffnungszeiten: täglich von 17:00 Uhr  
bis zum nächsten Tag 8:00 Uhr 

 
Stand: Aprli 2019



Unsere Vereinsgeschichte

August 1949: Gründung des Tierschutzvereins Lohr am Main 
und Umgebung e.V. 
Januar 1964: Am Heegweg in Lohr wird ein Grundstück zur 
Errichtung eines Tierheims gefunden. 
Mai 1965: Einweihung des Tierheims am Heegweg mit sieben 
Boxen. Wally Bangert übernimmt die Leitung des Tierheims. 
Unterbringung der herrenlosen Tiere meistens in privaten 
Pflegestellen – überwiegend bei Familie Bangert.
Mai 1990: Frau Wally Bangert, die „Seele“ des Lohrer Tier-
schutzvereins, stirbt nach schwerer Krankheit.
1999: Das Tierheim am Heegweg ist zu klein. Außerdem muss 
im Winter geschlossen werden, denn es fehlen Kanalisation, 
Wasserleitungen, Strom und Heizung. 
1999-2002: Diskussionen über die Errichtung eines Kreistier-
heims für Main-Spessart. Eine Einigung kann nicht erzielt wer-
den. Suche nach einem geeigneten Standort. 
Mai 2003: Eröffnung und Einweihung des Wally-Bangert-Tier-
heims in Lohr-Sackenbach.
Juni 2009: Feier zum 60jährigen Jubiläum mit Teilnehmern aus 
Politik, Kirche und Deutschem Tierschutzbund. 
2011: Fusionierung mit den Tierschutzvereinen Marktheiden-
feld und Karlstadt-Gemünden.
2012: Die Mitgliederversammlung beschließt die Namensän-
derung des Tierschutzvereins.



2013: Eintragung der Namensänderung durch das Registerge-
richt. Aus Tierschutzverein Lohr a. Main und Umgebung e.V. 
wird „Tierschutzverein Main-Spessart e.V.“ 
2015 bis heute: Nach komplettem Vorstandswechsel begann 
ein großes Sanierungsprogramm im Tierheim, um Stück für 
Stück den erweiterten Platzanforderungen und der artgerech-
ten Unterbringung der Tiere aus dem Landkreis Main-Spes-
sart gerecht zu werden. 
2019: Feier zum 70jährigen Jubiläum.



Unser Vorstand

Unser Vorstand besteht aus einem neunköpfigen Team, das 
engagiert und mit viel Herzblut die Geschicke unseres Tier-
schutzvereins und vor allem unseres Tierheims lenkt. 

1. Vorsitzende: Ursula Rosenkranz
2. Vorsitzende: Marianne David 
Schatzmeisterin: Mirela Zajonc
Schriftführerin: Hannelore Joswig
Beisitzer: Dr. Silke Steigerwald, Angela Schmitt, Tina Eder,  
Wolf Möhl, Peter Bangert

v.l.n.r.: Peter Bangert, Mirela Zajonc, Tina Eder, Angela Schmitt, Ursula Rosen-
kranz, Wolf Möhl, Dr. Silke Steigerwald, Marianne David, Hannelore Joswig



Unser Tierheim, nach Wally Bangert, der großen Tierschütze-
rin unseres Vereins benannt, wurde im Jahr 2003 eingeweiht. 
Nach einem kompletten Vorstandswechsel 2015 wurde ein 
großes Sanierungsprogramm geplant. Dank großzügiger Ein-
zel- und Firmen-Spenden konnten viele Erneuerungen in An-
griff genommen werden.
Im Innenbereich waren dies: Einbau einer Personalküche, 
Neugestaltung des Büros, alle Böden wurden mit einem In-
dustriefußbodenanstrich versehen, die marode Elektroinstal-
lation erneuert, und neue Katzenquarantäneboxen für 30.000 
Euro angeschafft. 

Unser Tierheim



Übrigens sind  
wir seit 2016  
Ausbildungsbetrieb!

Im Außenbereich wurden folgende Platz gewinnenden Um-
bauten vorgenommen: Verlegung des Gastanks unter die 
Erde, Sanierung der Außengehege; 2017 wurde schließlich der 
lange geforderte blick- und schalldichte Zaun errichtet. 2018 
musste auch noch die Heizung für 6000 Euro erneuert werden.
Dank drei neu aufgestellter Container im Hof konnte die 
räumliche Enge, die nach wie vor herrschte, auf ein erträgli-
ches Maß reduziert werden. Alles in allem wurden ca. 250.000 
Euro in das Tierheim investiert.
Auf dem Plan stehen noch die ebenfalls vom Veterinäramt 
geforderte Erneuerung der Hundequarantäne, ein Katzendorf 
für scheue nicht vermittelbare Katzen und die Neuanlage des  
Hundeauslaufs. Trotz der noch anstehenden Sanierungen sind 
wir heute in der Lage bis zu 12 Hunde, 50 Katzen und 15 Klein-
tiere kurzzeitig oder – wenn nicht vermittelbar – für ihre rest-
liche Lebenszeit artgerecht und gesichert unterzubringen. Als 
einziges Tierheim im Landkreis Main-Spessart beherbergen 
wir pro Jahr ca. 50 bis 60 Hunde, 200 bis 230 Katzen und 50 
bis 60 Kleintiere.



Unser Team

Es gibt viele Gründe warum ein Tier im Tierheim landet. 
Krankheit oder Tod des Besitzers, Zeitprobleme, Kosten durch 
ein krankes oder altes Tier, falsch verstandene Tierliebe (Ani-
mal Hoarding), Beschlagnahmungen von Welpen, die illegal in 
Deutschland ankommen, Tiere die ausgesetzt werden und ver-
letzte Tiere.
Unser junges Mitarbeiter-Team trägt mit großer Verantwortung, 
viel Empathie, Sachverstand, Pfl ege und großem Zeitaufwand 
dazu bei, dass es unseren Schützlingen gut geht.

Lena Münz

Jessica Christ

Tierheim-Leitung, Tierpfl egerin und Ausbilderin

Tierheim-Leitung, Tierpfl egerin 



Marina Neuner Johanna Barth

Unsere Auszubildenden 

Mariam Kchirid

Christine Drechsler

Tierpfl ege-Helferin

Elisabeth Wahl

Tierpfl ege-Helferin

Für uns ist das oberste 
Ziel, Tieren die, egal in 
welchem Zustand zu 
uns kommen, einen 
artgerechten und lie-
bevollen Aufenthalt 
zu ermöglichen – ob 
kurzzeitig oder als 
letzte Station in ihrem 
Leben.



Unsere Tiere

Viele unserer Tiere, die zu uns kommen, verlassen das Tierheim 
wieder nach einer gewissen Zeit, denn liebevolle Menschen ge-
ben ihnen ein neues Zuhause. Nicht jeder der uns anvertrauten 
Schützlinge hat aber Glück. Stellvertretend für alle Tiere in unse-
rem Tierheim stellen wir Ihnen unsere Langzeitgäste vor:

Hallo Ihr Dosenöff ner,
ich, Mathilda und meine Kollegin Sira 
sind zwei alte Katzendamen, die dieses 

Jahr ins Tierheim gekommen sind. Hier 
dürfen wir unseren Lebensabend verbrin-

gen, denn man sagt, dass es mit unseren 14 Jahren zu stressig 
wäre noch einmal in ein neues Zuhause umzuziehen. Ist uns 
auch recht, denn ein paar Streicheleinheiten und ein Plätzchen 
zum Kuscheln und Ruhen haben wir und mehr brauchen wir 
nicht mehr. Aber wir haben in unserer Katzenfamilie so einige 
im Tierheim sitzen, die sehr gerne ausziehen würden. Es ist ja 
ganz schön hier haben sie uns zugemaunzt, aber mehr Strei-
cheleinheiten, ein Bett und ein Sofa würde ihnen in einem Zu-
hause mit liebevollen Zweibeinern weitaus besser gefallen. 

sind zwei alte Katzendamen, die dieses 
Jahr ins Tierheim gekommen sind. Hier 

dürfen wir unseren Lebensabend verbrin-

Mathilda

Sira



Hallo Leute, 
ich bin Lemmy, ein Degujunge. Ich bin 
zwei Jahre alt, sehe blendend aus, bin 
zwar neugierig aber auch etwas zurück-

haltend. Seit mein Kumpel verstorben ist, 
lebe ich im Tierheim. Da ich sehr einsam 

bin, suche ich ein neues Zuhause, in dem ich mit Artgenossen 
mein Leben genießen kann. Ihr könnt mich gerne im Tierheim 
besuchen.

Hallo Leute, 

zwar neugierig aber auch etwas zurück-
haltend. Seit mein Kumpel verstorben ist, 

lebe ich im Tierheim. Da ich sehr einsam 

Liebe Hundefreunde,
mein Name ist Fenja, ich bin vier Jahre 
alt und bin eine wunderschöne Shar-

Pei-Mischung. Die Mädels vom Tier-
heim sagen oft liebevoll „Dicke“ zu mir. 

Ganz schön frech oder? Aber bei mir geht die Liebe eben 
durch den Magen, vielleicht sieht man mir das auch etwas an. 
Im Tierheim bin ich seit November 2016. Das würde ich gerne 
ändern. Vielleicht verliebt sich ja bald jemand in mich. Mei-
ne Pfl eger habe ich schon längst um die Finger gewickelt. Das 
kann ich gut und das sollte meinen neuen Menschen auch 
bewusst sein, denn ich brauche eine konsequente Hand, da 
ich manchmal dazu neige, meinen Menschen beschützen zu 
wollen. Gibt es jemand der mich so nimmt wie ich bin?

alt und bin eine wunderschöne Shar-
Pei-Mischung. Die Mädels vom Tier-

heim sagen oft liebevoll „Dicke“ zu mir. 

Fenja

Hallo Leute, Hallo Leute, 

Lemmy



Unterstützung

Tierschutz ist nicht nur eine Herzensangelegenheit, sondern 
benötigt konstruktive, fi nanzielle Hilfe. Es gibt vielfältige Mög-
lichkeiten unseren Verein und unsere Arbeit zu unterstützen:
- Spenden
- Aktion 300 mal X
- Tierpatenschaft
- Ehrenamtliche Mitarbeit
- Mitgliedschaft/Beitrittserklärung (siehe Rückseite)

Der Tierschutzverein Main-Spessart ist als gemeinnützig und 
förderungswürdig anerkannt und berechtigt, Spendenquit-
tungen auszustellen. Spenden sind steuerlich absetzbar. Auf-
grund einer Entscheidung des Bundesfi nanzministeriums 
dürfen wir Ihnen die Spendenquittung auch per E-Mail zur 
Verfügung stellen. Dies hilft uns Kosten (Druck- und Versand-
kosten) einzusparen und Ihnen steht die Spendenquittung 
schneller zur Verfügung. Bitte vergessen Sie nicht Adresse und 
E-Mail Adresse anzugeben.

Der Tierschutzverein Main-Spessart

Spendenquittung



Spenden
Unser Tierheim finanziert sich zum größten Teil durch Mit-
gliedsbeiträge und Spenden. Wir sind deshalb dringend auf re-
gelmäßige Spenden angewiesen.
Spendenkonten: 
Sparkasse Mainfranken Würzburg  
IBAN: DE 91 7905 0000 0046 7359 16 
Raiffeisenbank Main-Spessart eG 
IBAN: DE 28 7906 9150 0108 8555 87

Aktion 300 mal X
Für unsere Aktion 300 mal X suchen wir 300 Personen, die 
monatlich einen Beitrag X für das Tierheim übrig haben (Min-
desbeitrag aus verwaltungstechnischen Gründen ist 10 €).
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich für diese Aktion 
entscheiden würden, denn sie ist ein wichtiger finanzieller 
Baustein, auf den wir uns verlassen können.

Tierpatenschaft
Die Patenschaft ist an eine monatliche Geldspende (Mini-
mum 5 €) gebunden. Sie erhalten eine Patenschafts-Urkunde 
für das von Ihnen ausgesuchte Tier. Ihr Einverständnis voraus-
gesetzt, veröffentlichen wir Sie als Paten mit Ihrem Patentier 
auf unserer Paten-Pinwand und auf unserer Website. 



Natürlich freuen sich die Patentiere auch über Besuch und Le-
ckerli. Wie lange Sie die Patenschaft übernehmen, bestimmen 
Sie selbst. Die Beendigung ist jederzeit möglich, auch ohne 
Angabe von Gründen. Wir bitten nur um kurze schriftliche 
Benachrichtigung.

Ehrenamtliche Mitarbeit
Sie haben etwas Zeit und möchten sich gerne engagieren. 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Rund um den Tierschutz-
verein fallen eine Reihe von Tätigkeiten an, die jedoch nur 
zum Teil von den hauptamtlichen Mitarbeiter/innen erledigt 
werden können. Je nach Eignung eines Interessenten gibt es 
eine ganze Palette von Aufgaben, die zu bewältigen sind. 
Wir benötigen immer wieder:
- Gassigeher
- Kuschler für unsere Miezen
- Helfer bei der Katzenpflege 
- Menschen mit handwerklichen Fähigkeiten
- Helfer bei Festen
- Kuchenbäcker/innen
Bei Interesse und weiteren Fragen dazu stehen unsere Mit-
arbeiter/innen sehr gerne zur Verfügung. 



Tierschutzverein Main-Spessart e.V.

Wally-Bangert-Tierheim
Pfi ngstgrundstraße
97816 Lohr-Sackenbach
Tel. 09352 / 96 90 
Fax. 09352 / 603 36 00
tierheimlohr@t-online.de 
www.tierschutzverein-msp.de

Mitglied im: 

Öff nungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 13:00 – 16:00 Uhr
Montag und Dienstag geschlossen

Gassigeher-Öff nungszeiten:
Dienstag bis Samstag jeweils von 
10:00 Uhr – 11:30 Uhr und 
13:30 Uhr – 16:00 Uhr 
Sonntag und Feiertag von 
13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Montag geschlossen

Suche Freund für‘s Leben!
Suche Freund für‘s Leben!



Beitrittserklärung

Ich ermächtige den Tierschutzverein Main-Spessart e.V. bis 
auf Widerruf einen jährlichen Mitgliedsbeitrag mittels Last-
schrift einzuziehen.

O Erwachsene (Mindestbeitrag)	 25 €
O Familienbeitrag	 50 €
O Kinder/Jugendliche bis 18 J.	 10 €
O Firmen	 100 €
zusätzlich: 
O eine jährliche Spende in Höhe von             €		
O eine einmalige Spende in Höhe von             €	

Ort, Datum 	 Unterschrift

Vorname, Name:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon-Nr.:

E-Mail:

Bank:

IBAN:

BIC:

Kontoinhaber:

✂


